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Verkehrssicherheit auf dem Schiefersburger Weg 
- Antrag der FDP/KBB-Fraktion - 
 
Die Bezirksvertretung 5 – Nippes – möge beschließen:  
 
Die Verwaltung wird gebeten ein Verkehrskonzept zu erstellen, welches die 
Verkehrssicherheit auf dem Schiefersburger Weg verbessert und dieses Konzept der 
Bezirksvertretung Nippes zur weiteren Beratung binnen 6 Monaten vorzulegen. 
 
Begründung: 
 
Am 9. April überfuhr ein Autofahrer – nach Meldungen mit stark überhöhter Geschwindigkeit 
– eine sich auf dem Schiefersburger Weg befindende Frau, die dabei zu Tode kam. 
Autofahrer/innen, die diese Straße mit extrem hoher Geschwindigkeit befahren, sind häufig 
zu erleben. Dies vor allen Dingen auch deshalb, weil die Straße relativ breit gestaltet ist, 
gradlinig verläuft und dort auch kein dichtes Verkehrstreiben herrscht. Vor allem junge 
Fahrer werden dadurch leicht veranlasst, die zulässige Höchstgeschwindigkeit zu 
überschreiten, was angesichts der Wohnbebauung, die auf beiden Straßenseiten 
vorherrschend ist, äußerst gefährdend ist. Vor allem die Aus- und Einfahrten der 
Seitenstraßen des Schiefersburger Weges – hier insbesondere Kuseler Str., Hunsrückstr., 
Reutlinger Str. und Frankenthaler Str. – sind, auch aufgrund der parkenden Autos und 
dadurch bedingter Sehbehinderung, äußerst unsicher und ein- und ausfahrende Fahrzeuge 
werden durch die schnellen Fahrer besonders in Gefahr gebracht. Unfälle sind nicht selten. 
Es erscheint notwendig zu überprüfen, in welcher Weise, sei es durch 30 km Beschränkung, 
Radarkontrollen oder bauliche Maßnahmen, die Situation verbessert werden kann. 
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